
Getripe

Der Samen verhinderter Reife verkrustet die Gänge.

Dann treten wir ein in das Haus der verlorenen Jungs,

Das Wachsen im Schlaf einer Welt des Erträumten verhindert,

Wo schäumendes Schmerzen und Lieben sich abwechselnd lindern.

Und mittig begärt kristallines Getränk unsren Schwung.

Im Zahnradgebilde, dem Leiternersatz, reiten wir

Durch Drehung zur Regung des Nächsten im Sprung, manche bleiben

Für immer im Zwischenraum stecken und werden zerreiben.

Die Zeit allein presst sie vom hier in ihr nächstes Revier.

Der Rest schafft den Absprung ins luftige Baumhaus. Gedacht

Verlieren wir fortan den Tag und die Wacht aus den Augen,

In die wir seit damals die Wesenheiten saugen.

Die sammeln sich jetzt unvertrieben am Eingang der...

Geblütige Nachschmacke treiben uns raus ins Gedränge.
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